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EINFÜHRUNG & ZIELE

Vorstellen, Zielen, Treffen – fMRT-Einblicke in Motor 
Imagery Practice

Motor Imagery (MI) wird von MusikerInnen und AthletInnen genutzt, um 
unter anderem Kraft, Flexibilität, Koordination und Präzision zu verbessern.[1] 

Die zugrunde liegenden neuronalen Mechanismen sind jedoch noch nicht 
vollständig erforscht. Unsere Studie zielt daher darauf ab:

Das Potenzial von MI für die Verbesserung der Schnell-Zielpräzision zu 
untersuchen [A].

Hirnregionen zu identifizieren, die an dieser Verbesserung durch MI 
beteiligt sind [B, C].

• MRT-Studie mit 50 gesunden rechtshändigen ProbandInnen (25 
weiblich, 25 männlich).

• Alle ProbandInnen durchliefen 3 Versuchsphasen, während sie im MRT 
gemessen wurden:
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Motorische Ausführung (ME): Schnelles, präzises Tippen auf Zielscheiben 
in einer vorgegebenen Sequenz.

Motor Imagery (MI): Vorstellen der Tippbewegung durch Visual Imagery 
(eigene Perspektive) und/oder Kinaesthetic Imagery (Bewegungsgefühl).

[A] Nach MI-Training stiegen Präzision (~ 4 %) und Geschwindigkeit (~ 15 %). 
Der vor dem MI-Training noch nachweisbare Geschwindigkeits-Präzisions-
Kompromiss verschwand, was auf eine verbesserte dynamische 
Bewegungskontrolle hinweist.[2]

[B] Es war eine MI-spezifische Hirnaktivität (MI – ME) im linken inferioren 
Parietallappen zu beobachten, was mit früheren fMRT- und rTMS-Studien[3, 4] 
übereinstimmt.

[C] Die Analyse der Hirnaktivität (β-Values) abhängig von der Präzisions- und 
Geschwindigkeitsverbesserung ergab folgende neuronale Korrelate:

• Präzision: rechter Extrastriataler Cortex (Peak-Voxel in Area hOc4la); 
assoziiert mit Visual Motor Imagery[5]

• Geschwindigkeit: linker Intraparietaler Sulcus (IPS), linker 
Prämotorischer Cortex (PMC), rechter Superiorer Parietaler Cortex 
(SPL); assoziiert mit Kinesthetic Imagery[6]

Insgesamt können diese Erkenntnisse zur Optimierung von MI-basierten 
Trainings- und Rehabilitationsplänen beitragen.
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